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Wanderausstellung :
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Gemeinsam gegen Sexismus
o
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Sexismus betrifft uns alle — und doch wird nur selten offen dariiber gesprochen.
Genau hier setzt die Wanderausstellung ,,Gemeinsam gegen Sexismus“ an: Sie
unterstiitzt dabei, das Thema Sexismus und sexuelle Belastigung sichtbar zu
machen und aus der Tabuzone zu holen. Mit einer 12-teiligen Roll-Up Reihe
bietet die Gleichstellungsstelle der Stadt Niirnberg interessierten
Organisationen die Moéglichkeit, das Thema Sexismus alltagsnah einem breiten
Publikum zuganglich zu machen.

Im Jahr 2025 ist die Stadt Nurnberg der Initiative “Gemeinsam gegen Sexismus”
beigetreten, einem breiten Blundnis aus Wirtschaft, Verwaltung, Medien, Kultur und
Zivilgesellschaft, das durch das Bundesministerium fur Bildung, Familie, Senioren,
Frauen und Jugend geférdert und von der EAF Berlin umgesetzt wird. Als
Bundnismitglied konnte die Gleichstellungsstelle die gleichnamige Ausstellung fur
NuUrnberg umsetzen.

Die Ausstellung steht als Wanderausstellung in Form von Roll-Ups zur Verfugung und
vermittelt verstandlich grundlegende Informationen zu Sexismus, seinen Formen und
gesellschaftlichen Auswirkungen. Sie soll nicht nur informieren, sondern zum
Nachdenken und Handeln anregen und zeigt konkrete Moglichkeiten, im Alltag gegen
Sexismus vorzugehen. Thematisch behandelt sie u. a. Alltagssexismus, Sexismus in
Arbeit, Offentlichkeit, Kultur und Medien sowie Intersektionalitét.

Die Inhalte sind niedrigschwellig und familienfreundlich aufbereitet.Die Ausstellung
bietet Akteurinnen und Akteuren ein kostenfreies und wirkungsvolles Instrument, um
die Thematik sichtbar zu machen, Diskussionen anzuregen und langfristig zu mehr
Sensibilisierung beizutragen. Sie ist auch in Leichter Sprache erhaltlich.

Kontakt:

Gleichstellungsstelle der Stadt Nurnberg
Tel. 0911 231 4185

E-Mail: gleichstellung@stadt.nuernberg.de




Was bedeutet
Sexismus
eigentlich?

Sexismus beschreibt die Diskriminierung von Menschen aufgrund
ihres Geschlechts. Das bedeutet, dass Menschen deshalb
herabgewiirdigt, benachteiligt oder ungleich behandelt werden.
Sexismus kann sich gegen alle Geschlechter richten.

Betroffen sind aber vor allem Madchen und Frauen sowie Personen,
die nicht den traditionellen Erwartungen von Mannlichkeit

und Weiblichkeit entsprechen.

Woher kommt der Begriff Sexismus eigentlich?

Im Jahr 1968 hielt die US-amerikanische Autorin Caroline Bird
eine Rede. Dieser Text gilt als einer der ersten, in dem der Begriff
Sexismus genannt wird. Bird war inspiriert von der afroamerika-
nischen Biirgerrechtsbewegung in den USA, die das Wort Rassismus
eingefiihrt hatte, um die gesellschaftliche Diskriminierung der
schwarzen Bevélkerung zu benennen.

»Sexismus heifit,
Menschen aufgrund
ihres Geschlechts
zu beurteilen, wenn
ihr Geschlecht
keine Rolle spielt.”
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§§ Scannen, um Audioguide zu nutzen.
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Sexismus ist nicht mit sexueller
Belastigung gl zusetzen.

Haufig werden die Begriffe verwech-
selt oder als Synonym verwendet.
Der Begriff Sexismus umfasst aber vor
allem unterschiedliche Formen

der (stereotypen) Di ierung,
denen Betroffene ausgesetzt sind.

Sexismus ist weiter verbreitet, als uns manchmal bewusst ist.

Viele Menschen erleben Sexismus selbst oder nehmen Sexismus gegen
ihre Mitmenschen wahr. Studien zeigen, dass die Mehrheit aller
Frauen und knapp die Halfte aller Manner sexistische I'.'Jbergriffe in
ihrem Alltag selbst erlebt oder wahrgenommen haben.*

63%

Frauen

49 %

Manner

Anteil der Personen, die
sexistische Ubergriffe wahr-
genommen haben oder

selbst davon betroffen waren.
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Sexismus:

ein allt

Begleite

Sexismus begleitet uns alle. Der Begriff Alltagssexismus
beschreibt die Tatsache, dass Sexismus fast beildufig samtliche
Bereiche unseres Lebens pragt, also unser Verhalten,

unsere Beziehungen und alles, was wir im Alltag erleben.

Fa

und Haushalt

Rollenerwartungen an die Geschlechter
tragen dazu bei, dass Frauen einen hohen
Anteil an Hausarbeit und Kinderbetreu-

ung iibernehmen, obwohl andere Aufteilungen
moglich waren. Dadurch haben sie

weniger Zeit fiir Erwerbsarbeit, Hobbys

und andere Interessen.

‘ Arbeitsplatz

* Beimwd i Te Meeting fallen

Inder Sprache

Die Verwendung des ,,generischen Masku-
linums“dominiert, bei dem mannliche
Pronomen oder Substantive zur Verallgemei-
nerung verwendet werden. So kann etwa die
Bezeichnung ,der Arzt” fiir Arztinnen

dazu beitragen, Frauen in der Sprache
unsichtbar zu machen.

In der Gesundheit

unangemessene Kommentare iiber
die Kleidung der Praktikantin, bei einem
sexistischen Witz lachen alle oder schauen
betreten zu Boden. Keiner sagt etwas.

Vorurteile und leistungsunabhéngige
Beurteilung gegeniiber Frauen in techni-
schen, mannerdominierten Berufen nach
dem Motto: .Kénnen Sie das iiberhaupt?”

Im dffentlichen Raum

Stadt- und Verkehrsplanung beriicksichtigt
nicht alle Interessen der Bewohner*innen
gleichermaBen. Oftmals sind Verkehrs- und
Gehwege so gestaltet, dass sie mehr auf

die Bediirfnisse von Mannern ausgerichtet
sind als auf die von Frauen. Diese Geschlech-
terungleichheit wirkt sich auf viele Teile

des & i Lebens aus, ei i
der réumlichen Planung von Strafien und
Wegen. Mangelnde Barrierefreiheit stellt
Menschen mit Gehbehinderung oder Kinder-
wagen vor zusatzliche Probleme.

In Bildungseinrichtungen wie Schulen
konnen Geschlechterstereotype die
Fachwahl von Schiiler*innen beeinflussen.
Das verstérkt Geschlechterklischees

und kann die Chancen von Schiiler*innen
einschranken, Talente zu entdecken.

ﬁ Scannen, um Audioguide zu nutzen.
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Traditi rollen und soziale
Erwartungen an den .starken Mann™

konnen dazu fiihren, dass Manner ihre Gefiihle
verbergen, was die psychische Gesundheit
beeintrachtigen kann. Das zeigt sich etwa in
den hohen Zahlen fiir Suchterkrankungen
und Suiziden bei Mannern.

Nach dem gemeinsamen Abendessen mit
Freund*innen stehen die Frauen auf und
machen den Abwasch, wahrend die Manner
sitzen bleiben und sich unterhalten.

Beim Grillen sind die Frauen jedoch nicht
involviert, die Zubereitung von Fleisch

sei schlieBlich ,Mannersache”.

Frauen sind in der Politik und in den Parla-
menten nicht entsprechend ihres Bevdlker-
ungsanteils vertreten. Das liegt unter
anderem an Parteistrukturen und Sitzungs-
zeiten am Abend, die fiir Personen mit
Kindern nicht immer moglich sind. Politisch
aktive Frauen erleben auBerdem ofter,

dass sie von den {iberwiegend mannlichen
Parteil weniger ernst

werden, etwa durch Unaufmerksamkeit
wahrend ihrer Redezeiten. Zudem sind sie in
den sozialen Medien besonders haufig Hass

und Hetze ausgesetzt.
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Wann hast du zuletzt
Sexismus bewusst
wahrgenommen?

und Werbung

* Sexsells! Viele Werbekampagnen
verwenden stereotype Darstellungen von
Mannern und Frauen, die deren Rollen
und Fahigkeiten auf i
reduzieren. Oft werden Frauen dabei
objektifiziert, also auf ihr Aussehen reduziert.

Sexistische Berichterstattung in den Medien:
Gewalt gegen Frauen wird in den
Nachrichten oft verharmlost. So wird die
T6tung einer Frau aufgrund ihres
Geschlechts z. B. durch ihren Partner
(sog. Femizid) oft Familiendrama oder
-tragodie genannt. Dies legt nahe, dass die
Frau eine Mitschuld tragt, das Verhalten
sozusagen provoziert habe.

Schwulen- und Lesbenfeindlichkeit

In unserer Gesellschaft werden Darstellungen
und Verhaltensweisen, die nicht den tradi-
tionellen Geschlechternormen entsprechen,
generell herabgesetzt. Diese Abwertung
betrifft jedoch insbesondere mannlich gelesene
Homosexuelle, die Ausgrenzung und
Zuriickweisung erfahren. Wenn Jungen und
Ménner als nicht ménnlich betrachtetes
Verhalten zeigen, werden sie oft mit homo-
feindlichen Beleidigungen konfrontiert.
Lesbenfeindlichkeit zeigt sich oft auf andere
Weise: Feminine Lesben werden héufig

nicht als lesbisch anerkannt, wihrend masku-
line Lesben eher als unweiblich und manchmal
sogar bedrohlich wahrgenommen werden.
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Was bedeutet .°
Sexismus

fur unsere -
Gesellschaft?

Geschlechterbasierte Benachteiligung beruht auf der Annahme
einer hierarchischen Struktur, wobei dem mannlichen Geschlecht
tiberlegene Rollen zugeschrieben werden. Solche Vorurteils-
muster pragen sich friih ein. Die Grundidee, dass Frauen und
Manner bestimmte Eigenschaften haben sollten, bleibt konsta
Ihre Begriindungen @ndern sich im Laufe der Zeit, doch die
Geschlechterhierarchie besteht fort.

»Manner sind
stark!

»Frauen sind
harmoniebediirfti

Struktureller St mus

Wie jede andere Form der Diskriminierung hat auch
Sexismus eine strukturelle Dimension. Struktu-
reller Sexismus bezieht sich auf die systematische

ili und Unglei: von Folgen von Sexismus
Personen aufgrund ihres Geschlechts innerhalb der
sozialen Strukturen und Institutionen einer
Gesellschaft. Das bedeutet, dass tief verwurzelte
Werte und Normen, die in den sozialen, wirt-
schaftlichen, politischen und kulturellen Strukturen
einer Gesellschaft existieren, von Geschlechter-
Klischees geprigt sind. Struktureller Sexismus
kann in vielen Bereichen sichtbar werden.
Promif ispiele sind die L
zwischen Frauen und Mannern sowie die hohe
Teilzeitquote von Miittern.

Die Folgen von Sexismus pauschal zu benennen,
ist nicht so einfach. Sexismus wird von jeder Person
individuell wahrgenommen und gedeutet.
Dementsprechend wirkt er sich auf jede Person
unterschiedlich aus. Auf der i
Ebene kénnen die Auswirkungen von strukturellem

i durch unterschiedli
bestimmt werden. Mehr iiber die Folgen von Sexismus
lernen Sie in dieser Ausstellung.

Welche Folgen hat
Sexismus fiir dich?
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Frankreich Indien Deutschland

Vereinigte Staaten von Amerika England

Agypten

~Wenn du auch sexuell beldstigt oder
angegriffen wurdest, schreibe #metoo als
Antwort auf diesen Tweet.”

Milano auf

Unter dem Hashtag #MeToo teilen Betroffene ihre Erfahrungen mit Sexismus,
sexueller Beldstigung und Gewalt auf Social Media. Nachdem der Hashtag

von der Menschenrechtsaktivistin Tarana Burke ins Leben gerufen wurde, machte

ihn 2017 die Schauspielerin Alyssa Milano populér, indem sie betroffene Frauen
dazu ermutigte, auf das Ausmal sexueller Ubergriffe aufmerksam zu machen.

In Deutschland gab es bereits 2013 unter dem Hashtag #aufschrei eine
ahnliche Kampagne.

Scannen, um Audioguide zu nutzen.




Betrifft
Sexismus alle
Geschlechter?

bt es mehr als zwei Geschlechter?

Trans Frauen sind von einer besonderen Form von issexi beschreibt die Ablehnung und Ausgrenzung
betroffen, der Transmisogynie. Es handelt sich um eine von trans durch deren i
Uberlagerung aus Transfeindlichkeit, also der Diskriminierung mit dem nach Geburt zugewiesenen Geschlecht in Einklang
aufgrund der identitat und Fr indLi i steht (auch ci oder ci: i genannt).
(Misogynie). So erleben trans Frauen, dass ihnen abgesprochen

wird, eine ,.echte Frau® zu sein.

trans, cis, nicht-binar?
Was bedeutet das?

Scanne den Code!

Du bist dir nicht sicher, was mit diesen Begriffen

gemeint ist, und mdchtest dich tiefergehend informieren?
Das ,Regenbogenportal” bietet ein Glossar mit Begriffen
und Erlduterungen.

regenbogenportal.de/glossar
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Auch scheinbar harmloser, gesellschaftlich
e I akzeptierter Sexismus fiihrt zu einer Zunahme
| der Akzeptanz von Gewalt.

Sexismus ist kein Kavaliersdelikt,
denn er festigt stereotype
Rollenbilder, verhindert die Gleich-
stellung und verletzt die Wiirde von
Menschen aufgrund ihres Geschlechts,
was negative Auswirkungen auf

individuelle Lebensmaéglichkeiten und Stalking

die Gesellschaft insgesamt hat.

Wird scheinbar ,harmloser Sexismus” 1
nicht problematisiert, bildet er die Physische und psychische Gewalt

Grundlage fiir weitere Stufen von Gewalt

aufgrund des Geschlechts. (Sexuelle) Belistigung

Beleidigungen Kontrolle
Ausgrenzung und Unsichtbarmachung

Vergewaltigung & sexuelle Gewalt

Frauen, Madchen und trans Personen
sind Uberproportional haufig von
sexualisierter Gewalt betroffen. Diese ist
weltweit eine der verbreitetsten Menschen-
9 rechtsverletzungen. Madchen und
Frauen mit Behinderungen erfahren fast

doppelt so hdufig sexualisierte Gewalt wie
Médchen und Frauen ohne Behinderung.*

. 66 % der trans Befragten wurden in
Starre Rollen fiir Manner und Frauen Kommentare iiber Aussehen mehr als acht Lebensbereichen in den

letzten 12 Monaten aufgrund ihrer
Geschlechtsidentitat diskriminiert.**

ische Sprache und Witze

Sexistische Sprache und Witze Physische und psychische Gewalt Beleidigungen & Drohungen

Sexistische Witze sowie unangemessene Kommentare Bei Stalking handelt es sich um wiederholtes Viele Frauen und queere Personen sind unerwiinschten
zum Aussehen der Kleidung oder des Kérpers fiihren zu Nachstellen, Beléstigen, Bedrohen und Terrorisieren Anmachen, Beleidigungen und Drohungen aus-

einem Klima der Objektifizierung und Geringschéitzung. einer Person. Hier werden Macht, Dominanz und gesetzt. Die Verwendung von geschlechtsspezifischen
Diese Mikroaggressionen konnen bei Betroffenen Kontrolle ausgeilbt. Opfer kinnen jeden Alters und Beleidigungen und Drohungen kann zur Normalisie-
2u einem geringen Selbstwertgefiihl und Angst Geschlechts sein. Die meisten Tater*innen sind rung von Gewalt beitragen und eine Kultur der

vor Ubergriffen fiihren. Die eigentlichen Fahigkeiten ehemalige Beziehungspartnerinnen oder Bekannte Diskriminierung und Unterdriickung weiter festigen.
und Kompetenzen treten in den Hintergrund, der Betroffene sollten eine Fachberatungsstelle auf-

Wert einer Person wird auf ihr Erscheinungsbild und suchen und bei Straftaten die Polizei einschalten.

Verhalten reduziert.
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Intersektionale Diskriminierung bedeutet, dass Personen aus
mehreren Griinden oder wegen ihnen zugeschriebener Merk-
male Benachteiligung erfahren. Dies heift nicht nur, dass
Individuen gleichzeitig von mehreren Arten der Diskriminierung
betroffen sind, sondern auch, dass an den Schnittstellen neue
Formen entstehen kénnen.

sexuelle Orientierung

soziale Schicht

Sexismus & Rassismus Sexismus & Ableismus Sexismus & Transmisogynie

Scannen, um Audioguide zu nutzen.
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Was kannst du
gegen Sexismus

tun?

Schérfe dein Bewusstsein

Informiere dich iiber Geschlechterstereotype,
-diskriminierung und -ungleichheit. Je besser du die
Problematik und ihre Auswirkungen verstehst, desto
effektiver kannst du dazu beitragen, sie zu bekampfen.

Rede dariiber!

Sprich mit anderen Menschen iiber Sexismus und setze dich
fiir eine offene und respektvolle Kommunikation

Mach auf sexistische Auierungen und Verhaltensweisen
aufmerksam, wenn du sie bemerkst.

Gleichstellung fordern

Achte darauf, dass alle in Diskussionen und Entscheidungen
einbezogen werden, etwa durch gleichberechtigte Redean-
teile bei Veranstaltungen oder Sitzungen. Unterstiitze politische
MaBnahmen und Gesetze, die die Gleichstellung fordern.

Unterstiitze Projekte und Netzwerke, die sich fir

die Starkung und die Rechte von Frauen und anderen
Geschlechtern einsetzen. Du kannst selbst mit-
machen, ihre Inhalte auf Social Media verbreiten oder
auch Geld spenden.

Vielfdltige Darstellungen unterstiitzen

Unterstiitze Medien, die eine vielfaltige und respektvolle
Darstellung von Geschlechtern fordern. Beschwere dich
iber stereotype oder diskriminierende Darstellungen in
Filmen, Biichern und anderen Medien.

#GemeinsamGegenSexismus

Viele kleine Schritte
fihren zum Ziel!

Selbstreflexion

Hinterfrage deine eigenen Vorurteile

und Gedanken im Hinblick auf Geschlechter-
stereotype und Sexismus. Wann hast

du das letzte Mal einen Menschen auf
das Geschlecht reduziert?

Sprache wihlen

Achte auf deine Wortwahl und vermeide stereotype
Ausdriicke oder abwertende Bemerkungen sowie

Witze liber Geschlechter. Verwende eine inklusive Sprache,
die alle Menschen respektiert.

Kenne deine Rechte!

Informiere dich dariiber, welche politischen Entscheidungen
und Gesetze es gibt, die die Gleichstellung der Geschlechter
und deine Rechte in Féllen von Sexismus und sexueller
Belastigung betreffen. Engagiere dich dafiir, dass sie umgesetzt
werden, zum Beispiel bei deiner Arbeitsstelle.

Vorbild sei

Handle selbst respektvoll und behandle alle gleich.

Sei ein Vorbild fiir andere, indem du zeigst,

dass respektvolles Verhalten unabhangig vom Geschlecht
selbstverstandlich ist.

Verteile die Verantwortlichkeiten im Haushalt
gleichberechtigt und fordere eine partnerschaftliche
Aufteilung von Pflichten und Verpflichtungen.
Beachte dabei auch den unsichtbaren Mental Load.

Um Sexismus wirksam zu bekampfen, sind alle

gefordert! Politik, Unternehmen, Kommunen,
' Verbinde, Medien und viele mehr. Viele MaBnahmen

fiir unterschiedliche Bereiche findet ihr in

der Handreichung ..Gemeinsam gegen Sexismus".

Scannen, um Audioguide zu nutze
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Sexismus '
am Arbeitsplatz

Sexismus in der Arbeitswelt kann sich unter-

schiedlich duBern: durch unangebrachte

Sexismus und sexuelle Belistigung am Arbeitsplatz zu

Kommentare als Alltagssexismus, durch sexuelle bekampfen, lohnt sich auch fiir Unternehmen aus mehreren
e Griinden. Hierbei sind vor allem Fiihrungskrifte der

Beldstigung oder auch strukturell, etwa durch Schliissel zum Erfolg! Sie kénnen fiir eine Unternehmenskultur

ung leiche Bezahlu ng oder Bevo rzugung oder frei von Sexismus und Diskriminierung sorgen. Eine positive

. Unternehmenskultur, die auf Inklusion und Vielfalt basiert, kann
Benachteiligung aufgrund des Geschlechts. B e

Formen von sexueller Beldstigung am Arb: plat; .

die in den vergangenen drei Jahre erlebt wurden (in Prozent)*

62

unangemessene sexualisierte Kommentare, Witze

mindestens einmal in ihrem
Erwerbsleben sexuelle Beldstigung N - . o .
26 am Arbeitsplatz erlebt. unerwilnschtes Beriihren, Bedréingen, kirperliches Annahern
Am haufigsten erleben Betroffene - .
22 sexualisierte Kommentare und Zuprivaten
Witze. Das Problem: Sexismus am
14 _ | Arbeitsplatz st zwar tabuisert, | DR isierter Bilder, Texte, Filme

aber gleichzeitig so normalisiert,

dass er oft libersehen wird.
1 - \ y
5 -

5 - unerwiinschtes Entbléfen
Fiihrungskrafte m Ungleiche Bezahlung

Nur knapp jede dritte Fiihrungskraft (28,9 %) In einer Studie haben Forschende aus- Der Gender Pay Gap (18% im Jahr 2023)
war 2022 weiblich, es gab keine [geouteten) gerechnet, dass jeder Fall von sexueller fiihrt dazu, dass Frauen im Durchschnitt
trans, inter oder nichtbindren Personen.** Belastigung hohe Kosten verursacht: weniger verdienen und im Alter weniger
Vorstande in DAX-Konzernen: 77,8 % Manner, durch geringere Leistungen, Arbeitsausfalle, Rente zur Verfiigung haben. Die daraus
22,8% Frauen.*** Therapien. Weitere langfristige Kosten: i i ] it kann
Produktivitatsverluste, die etwa durch sich auf weitere Bereiche des Lebens.
ein es Arbeitsklii = auswirken *****

konnten wegen fehlender Daten nicht
beriicksichtigt werden. ****

Good Practice aus dem Biindnis ,,6emeinsam gegen Sexismus": UFA GmbH: Das AGG: Sexuelle Belistigung am Arbeitsplatz ist verboten!
Mafnahmen zur Sensibilisierung, Information und Prévention von Diskriminierung Was unter sexuelle Beléstigung am Arbeitsplatz fllt

" : N istin §3 Absatz 4 de:
Die UFA GmbH hat Anfang 2018 einen Prozess zur Sensibilisierung, Information und ;Zé;fgem;:"f

3 Pravention hinsichtlich Diskriminierung am Arbeitsplatz ins Leben gerufen, G (R O I -

. . A N .Eine sexuelle Belistigung ist eine Benachteiligung [..J, wenn ein
- der seither fortlaufend evaluiert und optimiert wird. Betroffenen Personen steht OO, core oA e R e e e
o im Ereignis- oder Ver ein divers Kreis von i sexuelle d ungen zu diesen,
a Vertrauenspersonen als Ansprechpersonen helfend und beratend zur Verfiigung. sexuell bestimmte krperliche Beriihrungen, Bemerkungen

A P, sexuellen Inhalts sowie unerwiinschtes Zeigen und sichtbares

o gibtes ~Awareness-| innen”, die die Aufgabe haben, Anbringen von pornografischen Darstellungen gehéren,
o die kulturellen Leitlinien und die Hilfsangebote der UFA zu Beginn jeder neuen bezweckt oder bewirkt, dass die Wiirde der betreffenden Person
g Produktion in Teamansprachen im Rahmen eines persénlichen Besuchs am Set in die verletzt wird, insbesondere wenn ein von
@ Teamszu tragen. Schulungen aller Mitarbeitenden und Gespréchsrunden zu gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird."

diversen Schwer wie z.B. Verantwortli iten der Fiihrungskrifte,
Dreh intimer Szenen etc., wurden und werden laufend durchgefiihrt.

Welche Rechte habe ich

anidiskriminierungsstele.de

am Arbeitsplatz?
GEMEINSAM
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Sexismus

im offentlichen
Raum

wer nicht?

Ungewolltes Beschamen
Anstarren

Erniedrigen
Pfeifen

. Anfassen
Zischen

. Stalken o
Anhupan Enthlofien

Selbstbefriedigung

Kommentieren

Attackicren
Anmachen Grapschen
Verfolgen Drohen Vergewaltigen *

Eine Stadt - von Mannern fiir Manner gemacht
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Wie alle anderen Branchen
haben Kultur- und Medien-
institutionen Probleme

mit ungleicher Bezahlung,
dem Mangel an Frauen

in Fiihrungspositionen

und sexueller Belastigung
am Arbeitsplatz.

Sexismus °
in Kultur
und Medien

Je dlter Frauen sind, desto seltener sind sie im Fernsehen zu sehen*

Frauen sind im Fernsehen deutlich unterreprisentiert*

33% Frauen

bis 30 Jahre ab 35 Jahre ab 50 Jahre

Auf eine Frau kommen iiber alle
Fernsehprogramme hinweg zwei Ménner

Frauen filhren im Kino deutlich seltener Regie als Manner*

22%

67% Manner

78%

Good Practice am Theater

Ein Beispiel fiir die Bekampfung von Sexismus im Theater war

die Einfiihrung einer weiblit D itze im L

Marburg (Carola Unser-Leichtweif und Eva Langer) in der

Spielzeit 2018/2019. Das Ziel der beiden ist es, eine Kultur der

Gleichberechtigung auf und hinter der Biihne zu etablieren,

was unter anderem familienfreundliche Arbeitszeiten und gleiche
fiir weibliche und i i

ab 50 Jahre in der nonfiktionalen Unterhaltung

Frauen erhalten deutlich weniger Férdermittel als Manner *

Low Budget Middle & High Budget
unter 2 Mio. € Zwischen 2-5 Mio. €
(52 Filme) bzw. iiber 5 Mio. €

35% (37 & 13 Filme)

8%

65% 92%

Die weltweite #MeToo-Debatte, bei der Frauen ihre Erfahrungen
mit sexuellen Ubergriffen auf Social Media teilten, begann in
der Filmbranche. Der Kulturbereich spielt eine wichtige Rolle bei
der Bekdmpfung von Sexismus, weil hier Inhalte erarbeitet

und Geschichten erzahlt werden, die unsere Vorstellungen, Normen

Der Prozess wird durch externe Coaches begleitet und

bezieht alle Mitarbeitenden ein. Diese Good Practice zeigt nicht nur,
dass neue Lei erfolgreich werden
kénnen, sondern auch, dass der Wille der Tréger*innen, die ein
Theater finanzieren, notwendig ist, um weibliche Fiihrungs-
kréfte zu benennen und zu unterstiitzen.

GOOD PRACTICE

gﬁ Scannen, um Audioguide zu nutzen.

Projekttragerin

GEMEINSAM
GEGEN
SEXISMUS

NURNBERG

Stabsstelle
Menschenrechtsbiiro
& Gleichstellungsstelle

ear

und pragen. Klischees, die im Kulturbetrieb

(hdufig unbewusst) verbreitet werden, kénnen unseren Gedanken-
und k ielraum stark beei Denn das
menschliche Gehirn greift immer wieder auf erlernte Schubladen
und Stereotype zuriick, um die alltaglichen Informationen und
Sinneseindriicke zu verarbeiten.

-
GEMEINSAM
GEGEN
SEXISMUS

Gefordert vom:
* Bundesministerium
“2 | fir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Diversity in
Leadership



Das Bundnis °°

Gemeinsam

gegen Sexismus

Mehrere Hundert Unternehmen, staatliche und
nichtstaatliche Organisationen sowie Kultur- und
Medieneinrichtungen aus ganz Deutschland

sind dem Biindnis bereits beigetreten, indem sie die
Erklarung ,Gemeinsam gegen Sexismus und
sexuelle Belistigung” unterzeichnet haben. Mit dieser
Selbstverpflichtung zeigen die Biindnismitglieder,
dass sie die Bekampfung von Sexismus und sexueller

Von Sexismus betroffen?

Hier findest du Hilfe! Viele Menschen
werden im Laufe ihres Lebens mit
Sexismus oder sexualisierter Gewalt
konfrontiert. Es gibt eine Vielzahl
von Anlaufstellen, an die du dich als
Betroffene*r oder als Vertrauens-
person wenden kannst.
gemeinsam-gegen-sexismus.de/

ueber-sexismus/
hilfe-fuer-betroffene/

Beldstigung ernst meinen.

»Sexismus konnen
wir nur gemeinsam
bekampfen.

Es ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe,
Sexismus und sexualisierte Gewalt

in allihren Erscheinungsformen zu verhindern
und zu beenden. Darum haben wir das Biindnis
.Gemeinsam gegen Sexismus’ gegriindet.”

Bundesfrauenministerin Lisa Paus

Schirmherrin Biindnis .Gemeinsam gegen Sexismus”

i gegen Sexismus”
im Februar 2023 mit Schirmherrin Bundesministerin Lisa Paus

Du méchtest dich dem Biindnis anschliefen?
Dann unterzeichne jetzt mit deiner Organisation, Institution
oder deinem Unternehmen die Erklarung

gegen Sexi: und sexuelle Belasti 1

gemeinsam-gegen-sexismus.de

GEMEINSAM
ﬁ Scannen, um Audioguide zu nutzen. gE)((;IE':hI‘dUS
Projekttrégerin Geférdert vom:
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	Wanderausstellung
	Gemeinsam gegen Sexismus
	Sexismus betrifft uns alle – und doch wird nur selten offen darüber gesprochen. Genau hier setzt die Wanderausstellung „Gemeinsam gegen Sexismus“ an: Sie unterstützt dabei, das Thema Sexismus und sexuelle Belästigung sichtbar zu machen und aus der Tabuzone zu holen. Mit einer 12-teiligen Roll-Up Reihe bietet die Gleichstellungsstelle der Stadt Nürnberg interessierten Organisationen die Möglichkeit, das Thema Sexismus alltagsnah einem breiten Publikum zugänglich zu machen.
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